


leben mit lettern.

15. januar bis 4. märz 2012

maler-zang-haus, friedrich-august-str. 15, 55765 birkenfeld

mo-fr 10-13 und 14-16, so 14-17;

20. und 21. Februar 2012 geschlossen.

eintritt frei 

www.maler-zang-haus.de

die ausstellung bietet einen querschnitt durch das ebenso einzigartige 

wie innovative werk von josua reichert, der auf dem gebiet der 

typografie als der wichtigste zeitgenössische künstler in europa gilt.

in seinen werken verschmelzen schrift und bild, text und typografie 

zu einer einheit und führen in eine neuartige ästhetische dimension.

mit seinen kraftvollen, farbigen "schrift-bildern" spannt er einen weiten

bogen über schriftkulturen, weltliteraturen und zeiten. er druckt mit 

lateinischen, griechischen, kyrillischen, hebräischen und arabischen 

lettern. seine typobilder, die er "poesia typographica" nennt, zumeist

buchstabenarchitekturen und -landschaften sowie kompositionen aus

linien, punkten, kreisen, rechtecken und dreiecken, bereiten dem 

auge des betrachters ein fest.

plakate sammlung leininger.

11. april bis 30. juni 2012

zentralbibliothek der technischen universität dortmund,

vogelpothsweg 76, 44227 dortmund

mo-fr 7-1, sa und so 9-1

eintritt frei 

www.ub.uni-dortmund.de

josua reichert typografierte und druckte rund 170 plakate, die in 

ihrem künstlerischen und ästhetischen anspruch seinen anderen 

drucken in nichts nachstehen. die auswahl der ausgestellten plakate 

zeugt von der überschäumenden lust des künstlers, farbenprächtige 

typografien zu gestalten und von der virtuosität, mit der dies geschieht.

die plakate machen neugierig auf das, was dahinter steht. lässt man sie

chronologisch revue passieren, zeigt sich zugleich, wie sich das werk 

reicherts entwickelte und wie er sich schritt für schritt neues 

terrain erobert.

work in progress.

1. märz bis 18. april 2012

friedrich-ebert-stiftung, godesberger allee 149, 53175 bonn

mo-fr 9-19

eintritt frei

www.fes.de

den schwerpunkt der ausstellung bilden die typografischen hefte 

und konvolute josua reicherts mit originaltypos, abbildungen und fotos.

darüber hinaus enthalten sie erinnerungstexte, werkstattberichte und

selbstvergewisserungen vor der geschichte der typografie. in der folge

der hefte erlebt man die entstehung einer autobiografie, einer bisher 

einzigartigen work in progress-dokumentation. zugleich zeigt die 

ausstellung markante beispiele von großformatigen "schrift-bildern" 

und "poesia typographica" des künstlers.
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